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BILANZ zum 31.Dezember 2021

GfG Genossenschaft für Gemeinwohl eG

AKTIVA PASSIVA

31.12.2021 31.12.2020
EUR TEUR

31.12.2021 31.12.2020
EUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 9.000,00 15,0

II. Sachanlagen 935,00 0,5

III. Finanzanlagen 100,00 0,1

Summe Anlagevermögen 10.035,00 15,6

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 109.118,30 57,7

II. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 507.620,33 582,9

Summe Umlaufvermögen 616.738,63 640,6

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.144,00 3,2

A. Genossenschaftskapital

I. Grundkapital 854.725,00 871,6

eingefordert 854.725,00 871,6

II. Bilanzverlust 369.262,81- 456,8-

Summe Eigenkapital 485.462,19 414,7

B. Verbindlichkeiten aus Kapital in Sperrfrist 49.250,00 118,7

C. Rückstellungen 43.408,94 47,4

D. Verbindlichkeiten 40.659,83 78,1

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.136,67 0,6

627.917,63 659,4 627.917,63 659,4
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GfG Genossenschaft für Gemeinwohl eG

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 117.556,09 40,4

2. sonstige betriebliche Erträge 346.551,68 257,7

3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungs-
leistungen 57.563,00 20,3

4. Personalaufwand 217.775,82 313,7

5. Abschreibungen 6.614,83 6,3

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 123.057,52 182,9

7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 59.096,60 225,1-

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 37,28 0,2

9. Zwischensumme aus Z 8 bis 8 37,28 0,2

10. Ergebnis vor Steuern 59.133,88 224,9-

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4,66 0,0

12. Ergebnis nach Steuern 59.129,22 224,9-

13. Jahresüberschuss 59.129,22 224,9-

14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 428.392,03 231,9

15. Bilanzverlust 369.262,81 456,8
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Lagebericht des Vorstandes 
für das Geschäftsjahr 2021

Der Vorstand einer Genossenschaft hat gem. § 22 Abs. 2 Genossenschaftsgesetz einen Bericht zu erstellen,
der Angaben über den Geschäftsverlauf und die Lage des Unternehmens, über die Entwicklung des
Mitgliederstandes, der Geschäftsanteile und der darauf entfallenden Haftsummen und geleisteten Beträge
enthält. Im Bericht ist auch auf die Erfüllung des Genossenschaftszwecks einzugehen.

3.1 Geschäftsverlauf und Lage des Unternehmens

Gemeinwohlkonto

Mit dem Umweltcenter der Raiffeisenbank Gunskirchen haben wir einen österreichischen
Kooperationspartner gefunden, der unsere Werte teilt. Der besondere Mehrwert des Gemeinwohlkontos
ist, dass in der Höhe der Einlagen vom Umweltcenter der Raiffeisenbank Gunskirchen
gemeinwohlorientierte Projekte finanziert werden. Dafür steht die gemeinwohlgeprüfte Umweltgarantie
des Umweltcenters mit dem Gemeinwohlsiegel. 

In Summe wurden 2021 dem Umweltcenter 241 Genossenschaftsmitglieder übermittelt, die sich für eine
Kontoeröffnung auf www.gemeinwohlkonto.at angemeldet haben. 153 Gemeinwohlkonten, 43
Gemeinwohlsparkonten und 2 Studierendenkonten wurden im Jahr 2021 vom Umweltcenter eröffnet.

Gemeinwohlbanking

Um die Vision zu einem gemeinwohlorientierten Geld- und Finanzsystem noch breiter umzusetzen, wird
intensiv an weiteren Kooperationen mit anderen Banken gearbeitet. Im Jahr 2021 wurden rund 30 Banken
in Deutschland und Österreich darauf angesprochen. Eine Bank in Deutschland wurde zum Thema
Gemeinwohlbanking kostenpflichtig von der Genossenschaft berate. Leider ist daraus nicht das erste
Gemeinwohlkonto Deutschlands entstanden, weil der neue Vorstand das Projekt mitten in der Umsetzung
gestoppt hat.

Durch das 2021 neu gebildete Arbeitsteam Gemeinwohlbanking das im Kern aus 7 internationalen
Expert*innen plus weiteren 7 Begutachter*innen besteht, wurden Grundlagen zum Gemeinwohlbanking im
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Auftrag der Genossenschaft erarbeitet und in einem 90-seitigen Handbuch niedergeschrieben. Dieses
enthält unter anderem detaillierte Kriterien für Gemeinwohlkredite in den Bereichen Immobilien, Energie,
Mobilität und Landwirtschaft sowie Prozessbeschreibungen, wie neben der Kreditwürdigkeit und
Kreditfähigkeit zukünftig auch die Kreditwirkung gemessen und transparent dargestellt werden kann.

Akademie für Gemeinwohl

Die Akademie für Gemeinwohl hat aufgrund der Corona Pandemie im Jahr 2020 begonnen auf online
Formate umzustellen und diesen Weg 2021 erfolgreich fortgesetzt, umfassend ausgeweitet und damit
beachtliche Erfolge erzielt.  Im Jahr 2021 wurden 29 Veranstaltungen im Rahmen des Akademiebetriebes
zur Aus- und Weiterbildung in betriebswirtschaftlichen, volkswirtschaftlichen und finanzwissenschaftlichen
Fragestellungen unter dem Blickwinkel der Förderung des gesamtgesellschaftlichen Nutzens und des
Gemeinwohls online durchgeführt. 

Im Februar 2021 startete der 10-teilige online Kompaktkurs „Geld und Demokratie“ mit Christian Felber.
Dieser hat sehr hohen Anklang bei unseren Mitgliedern gefunden. Er wurde in Kooperation mit den
Pioneers of Change durchgeführt und im Herbst ein weiteres Mal durchgeführt. Insgesamt nahmen an
diesem kostenpflichtigen Kompaktkurs 2021 mehr als 400 Personen teil. 

Der im Frühjahr 2021 startende universitäre Zertifikatslehrgang „Geld und Gemeinwohl“ der Akademie in
Kooperation mit der Steinbeis Hochschule Berlin wurde im Juni 2021 erfolgreich von 5 Teilnehmer*innen
abgeschlossen. Der nächste Durchgang des Lehrgangs im Herbst 2021 konnte mit 7 Teilnehmer*innen
durchgeführt werden. Dieser wurde erfolgreich im März 2022 abgeschlossen. 

Ein weiteres Angebot der Akademie war der Permakultur Workshop mit Bernhard Gruber. An diesem
Workshop haben 23 Personen teilgenommen. Zusätzlich haben Oikocredit und Wohnwagon diesen Kurs
gesponsert.

Crowdfunding für Gemeinwohl

Im Jahr 2021 wurden 14 Projekte zum Crowdfunding eingereicht – coronabedingt deutlich weniger als in
den Jahren zuvor. 5 Projekte durchliefen die Gemeinwohlprüfung, davon haben 4 Projekte das
Gemeinwohlsiegel erhalten. 3 Projekte konnten im Laufe des Jahres 2021 die Finanzierungsphase auf
gemeinwohlprojekte.at erfolgreich mit einem Gesamtvolumen von 80.270 Euro abschließen. 

Den Mitgliedern wird die Möglichkeit geboten bei Darlehensprojekten auf ihre Zinsen zu Verzichten und
diese dem Gemeinwohltopf zukommen zu lassen. Stand Ende 2021 beträgt die so gesammelte Summe
1.274,16 €. Bisher wurde noch kein Geld aus dem Gemeinwohltopf verwendet. 

Seit Anfang 2022 wurden 10 neue Projekte zum Crowdfunding eingereicht – eine deutliche Steigerung
gegenüber 2021, 3 sind in der Vorprüfung und eins davon ist erfolgreich gemeinwohlgeprüft und mit Stand
des Lageberichtes befinden sich zwei Projekte in der Finanzierungsphase.
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Genossenschaftsbeitrag

Den Genossenschaftsbeitrag für 2021 haben bis 31.12.2021 3.382 Mitglieder bezahlt. 17 Mitgliedern wurde
aus sozialen Gründen der Genossenschaftsbeitrag für 2021 erlassen, von den restlichen 1.290 Mitgliedern
ist er noch offen. Von den Mitgliedern die nach Einführung des Mitgliedsbeitrages, der mit Anfang 2019
erfolgte, gekündigt haben und deren Genossenschaftsbeitrag noch offen ist, wurde dieser Betrag bei der
Auseinandersetzung des auszuzahlenden Geschäftsguthabens, das nach dem Sperrjahr ausgezahlt wird, in
Abzug gebracht. Somit konnten weitere Genossenschaftsbeiträge eingebracht werden. 

Über 60% der Zahlungen erfolgte mittels SEPA Lastschriftmandat, sodass der Aufwand zur Einhebung des
Genossenschaftsbeitrages für diesen Teil im Sinne der Sache sehr gering ist. Der andere Teil der Mitglieder,
der per Überweisung zahlt, erfordert einen laufenden Abgleich und mehrstufiger Erinnerungen. Der
restliche Teil, der auf keine Kontaktversuche per Mail oder Brief bisher reagiert hat, verursacht durch
telefonische Kontaktaufnahme erhöhte administrative Kosten.

Jahresrückblick 2021

Allen Mitgliedern wurde Anfang Februar 2022 per Newsletter der 22-seitige Jahresrückblick 2021
zugesendet, damit sie informiert sind, was die Genossenschaft – am Weg das Geld- und Finanzsystem am
Gemeinwohl auszurichten – geleistet hat.

Sonstige Entwicklungen

Um weitere Kosten zu sparen ist die Genossenschaft im März 2021 von der Rechten Wienzeile 81, 1050
Wien in ein kleineres und günstigeres Büro in die Schönbrunnner 219/7, 1120 Wien umgezogen. Die neuen
Büroräumlichkeiten bieten ausreichend Platz für alle Angestellten und für kleine Veranstaltungen – wie den
universitären Zertifikatslehrgang der Akademie.

Covid-19 – die Coronakrise

Wie schon 2020 arbeiteten die Mitarbeiter*innen der Genossenschaft auch 2021 teilweise oder zeitweise
gänzlich im Homeoffice. Aufgrund der schon bisher gelebten digitalen Arbeitsweise kam das Team damit
gut zurecht, wenngleich der direkte Kontakt im Büro uns zeitweise in den Lockdowns abgegangen ist.

Wirtschaftliche Auswirkungen hat die Genossenschaft auf mehreren Ebenen erlitten: Das Crowdfunding für
Gemeinwohl, da bereits geplante und gemeinwohlgeprüfte Projekte bis auf weiteres verschoben oder
abgebrochen wurden und wir dadurch weniger Erlöse aus der Vermittlung von Finanzierungen erhielten.
Die Regionalgruppen, da viele Veranstaltungen, Messeauftritte und Regionaltreffen nicht stattfinden
konnten und wir damit weniger Mitglieder auf unsere Produkte sowie neue Mitglieder ansprechen
konnten. Somit entsprach die Zahl der Anmeldungen zum Gemeinwohlkonto sowie die Gewinnung neuer
Mitglieder nicht unseren Planungen. 
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Um einen Teil der wirtschaftlichen Auswirkungen der gesetzlich verordneten Covid-19 Maßnahmen
abzufedern wurde ein Antrag auf Verlustersatz für den Zeitraum Mitte September 2020 bis Ende Jänner
2021 in der Höhe von 70.778,69 € im März 2022 gestellt. Dieser Betrag wurde in den „übrigen betrieblichen
Erträgen“ verbucht. Ob dieser in der Höhe auch tatsächlich ausbezahlt wird, steht noch aus, da die Prüfung
des Antrages durch die COFAG zum Zeitpunkt des Lageberichts noch nicht erfolgt ist. Es besteht das Risiko,
dass der Zuschuss nicht oder nur zum Teil gewährt wird.

Corona Soforthilfe für Mitglieder

Seit April 2020 haben wir unsere Crowdfunding Plattform dazu genutzt, dass in finanzielle Not geratene
Mitglieder ihre Hilfsansuchen online stellen können und der Gemeinwohlbeirat diese Ansuchen prüft und
freigibt. Unsere Community hat den Aufruf für in Not geratene Mitglieder zu spenden sehr großzügig
angenommen und somit konnte einzelnen Schicksalen rasch und unbürokratisch in mehreren Durchgängen
geholfen werden. Dabei hat die Genossenschaft auf die übliche Vermittlungsprovision beim Crowdfunding
zugunsten der Hilfssuchenden verzichtet, damit sind 100% der Spendengelder bei den Betroffenen
ankommen. Die Corona Soforthilfe wurde in im November 2021 erfolgreich abgeschlossen und insgesamt
wurden in den beiden Jahren Spenden in der Höhe von 36.789 € an über 50 betroffene Mitglieder
vermittelt.

3.2 Entwicklung des Mitgliederstandes und der Geschäftsanteile

Höhe der zusätzlichen Haftung: 1-fach
Alle Geschäftsanteile sind zur Gänze einbezahlt.
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